
Athen: Bombe auf Polizei
I:.~.als Vergeftungsschlag

85 Ein Toter und dreizehn Verletzte' / Gezielt" Angriff auf Bin",
Kleinbus / Papandreou warnt vor Oestabilisierung in GriBCh8nland

tezis erschosaen hat, befindet ,idI
weit« IUf freiem Ful.
Die Polizei re&aiertein der Naclll
auf Miuwoch mit eiDer "wil_
Menschenjaad" auf dea Aa
schlag, wobei Hunderte von Per
sonen willkürlich verhaftet wur
den. Dennoch hat die Polizei bis
her keine Hinweise auf die Titer.
Es aab allerdings eiRCnBckelUlll'
anruf bei der linksliberalen Zei·
tung 'Elefterotypia', wonach die
Stadt-Guerilla-organiution ,,11.
November" fürden An.schlq ver
antwortlich sein soll.

DielenannteGruppewar iDdca
letzten zehn Jahrea durch eiM
RernevonAnschÜlenge.en(]A·
Agenten. Polizisten und Pen60
liehkeiten, die mit der Diktalur
sympathisierten, hervorptn:c..

Slörte, wobei 14 Polizisten teil
weise schwer verletzt wurden, ei
ner von ihnen ist am Miuwoch
morgCDseinen Verletzungen erle
gen, ein zweiter befindet sich "in
kritischem Zustand" .

Wie Augenzeugen berichten.
halten drei junge Männer wenige
SekU8denvor der Explosion Pu
santen mit den Worten "Ver
schwiodet! Explosion!" gewarnt.
Diese VorsichlSmaßnahmen, das
genaue Timing da Anschlags und
die ferngesteuerte Zündung der
AUlobombe zeigen, daß es sieb
diesmal nicht um eine spontane
Aktioe, sondern um einen geRIU
geplaDteoAngriff handelt , als ge
zielte Vergeltungsaktion für den
TodeIsc:hu8 auf Michalis Kalte
zis. DerPolizistMelistu, derKal-

der erklärung der grUD118 ·~UTlONARE ORGANISATI«It17.NOVEtIIER--
De~ Mord an d•• 1Sjiht~e ••Schüle~ Michael Kalte.a eD~-

üllte die tragische Wahrheit der heutigen griechischen

Gesellschaft, ihre politische und gesellschaftliche

Schlifrigkelt. Er zei~te, daß die de. Faschi ••us i••er

nähe~ k~.ende PASOK schli ••er ist, .1. wir dachte ••

So passiert das Tragische, daß eine Gesellschaft eine~

1Sjährigen Schüler durch ibre eigenen Leute er.ordet

~ine der schli ••• ten Gewalttaten - un4 es gibt nicht nu~

keine Reaktion aus breiten Teilen de~ Bevölkerun9, son

dern verschiedene Regierun9sorgane und Parteien verb~.1

ten auch Mythen, ua den Mo. zu entschuldiqen: Mythe.,

die zua gesellschaftlichen Paschisaus führen. wir sageft

gesellschaftlicher Faschis.us, weil er i. Gegenteil zua

bekannten raschi ••us aus verschiedenen politischen Rich

tungen koa.t.

Bcieinem Bombenanschlag aufei
nenPolizeibus sindam Dienstag io
der Athener Innenstadt ein Poli
zist und dreizehn Beamte verletzt
worden. Der Anschlag war offen-
bar e~r.eltun ' , . _.
die Ersch'

'/
\

Der Schüler kann kein Anarchist gewesen sein, auch kein

Ko••unist oder Linker, weil .an in seine. Alter noch

keine festgesetzte Meinung hat. Er war ein Jugendlicher,

de~ sich Gedanken .achte. Er war unschuldig - und eine

Gesellschaft, die statt Lösungen für seine Proble.e zu

suchen, ihn erschiesst, ist keine Demokratie. Die einzi-
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D1. thateh.r.rti98 'IIOK hat un.er.n I••pl dea d.r Eng- ~llnder alber ,.braCbt. De.wegen v.r.ucht die legl.runQ (
ait .ll.n Mitt.ln, 4a. au v.rhind.rn, obwohl bekannt w.r,

daA d1e •••• t.~ ~ für ~ae Zelt Q.pl~t w.ren.

UR •• r Ioabenan.ehl.Q geQ.n d.n Bu. i.t .in. Antwort auf

den Mord, .1ne Antwort .uf di •• ild. Stra~.-'ür d.n Hör

-der, 81•• Antwort auf d1. T.t.ach., daß di. 8in&19.n, di.

auf den ~rd r•.gl.rten, .u. ~ ••chlageD und f •• tg.-

"-n·.

gen, die sonst noch lSjährige ermorden, sind Pinochet

und. Südafrika.

Mlchael soll einen Molotow-Cocktail geworfen haben. Zeu

gen sagen, daß es nicht stimmt, sondern daß der Polizist

ihn einfach so erschossen hat und auf ihn gezielt hat.

Was bestätigt wird, wenn man weiss, daß er zu den besten

Schützen der internationalen Mannschaften gehört.

Aber dieses Mythos funktioniert nur zusammen mit der Theo

rie, daß die Aufgabe der Polizei nicht darin besteht, die

Gesetzesbrecher festzunehmen und sie der Justiz zu über

geben, sondern daß ihre Aufgabe die direkte Strafe ist.

Da. glauben sehr viele derjenigen Menschen, die in dies.n

Tagen auf d~n Straßen diskutieren. Die Methoden der Rech

ten werden jetzt von den Linken übernommen.

lür kleln. Str.ft.t.n zu .r.!l •••• n. Und dl.j.nlQ.n, dle

un•• r. T.t .r.chr.ck.nd find.n, .ollt.n uns .8gen, wa.

.1. V•• aoht ha~n, ya d1. Verh.ltnl ••• zu 1n4.rn. Dle

Aka.ptl.runQ .olch.r V.rhlltnl ••• fUhrt nur zu noch •• hr

MoreSen.

Aber dl ••• r Nord war .1n Mannöv.r, u. von d.n Au•• lnan

d.r •• taung.n a. 18.11. abaul.nk.n, u. dl. brut.l.n Bln

.Ita. von 'olla.l und Milltlr au d.ck.n. 01••• Au••lnan

der •• taung.n .1nd nlcht durch d.n Nord .nt.tand.n, .ber

v.n.u wl. ln Bn9l.nd .1nd dl. AU.Q.nQ.punkt. 1••• r Kl.l

nlvk.lt.n wl. '.r.on.ll.nf •• t.t.llunQ u.w. Der w.hr.

Grund .1nd dl. großen g••• ll.chaftlich.n Kl•••• nunt.r

.ebied. ln Grlech.nl.nd, dl. Wlrt.eh.ft.kri •• , dl. neu.n

Maanah •• n, dl. Arbelt.lo •• n und dl. au•• lchtalo •• lukunlt

der JU9.nd.
Der Mord .n d•• 15jlhrlQ.n i.t k.ln luf.ll. Br koaat

01••• Arbelt.lo ••n
nach den Mord.n .n Kou.i. und K.n.lopoulo. 1. Nove.beci

ganl.i.rt. Link. Di. org.nl.i.rt.n
den a.hnf.ch.n SChi •••• r.l.n v~n Seit.n der 'olla.l ,.-

dl! ~ durch lhr. enh.lt. Si. v.rbracht.n lhr. Zei,en .otorradfahr.nd. JUQ.n e•• ;i verbal.n au•• i .nd.r •• taung.n 1. GeblueJ. d••

d.r V.rl.taung von 1 Jug.ndlle,.n 1. Mal 83 bel .1n ••, kuaa und v.r.u dl. Klapf. zu v.rhlnd.r
lock-Kona.rt;

die Str.aen.ehlaeti •• 18.11. au•• it d.n Itr.ik.
der .chw.r.n MaQ.nv.rl.taunQ .1n •• 16jlhrlQ.n durch

di. "aktion auf di. Krl.e, dl •• ufgrund der Neuen AaA-
lebu ••w.ff., d.r von d.r 'olia.l ang.halten wurde und .TL-In eet.tandea 1.t.
w.it.rfuhr;

d.r lehi •••• r.l Qegen .in.n 14jährlQ.n, der AU •• 1n••

Hei. abQ.hau.n war;

der SChi •••• r.! QeQ.n .in.n 17jährig.n, d.r v.raueht.
h.tt., .1n. Apoth.k. au beklau.ni

und der lr.ordung .in.r .nQli.ch.n Tourlstln wlhr.nd

.1ner Per.onallenkontroll ••

lind dl ••• k.ln. Men.ch.n od.r nur solch., dl ••• n .lt

.1nea kl.ln.n • schr.lbt1

Die Regl.runQ lat ver.ntwortllch fUr dl. Method.n d.r

'olla.l, dl. nicht davor aurück.ehr.ckt, JUQendlich.
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Vor 20 Jahran hat die Linke andera Auf Morde reAQiert.

Jetat re.;iert kei•• der linken 'arteien •• ondern .Acht

.1t 1n der au••ch11eSUng AU. der Ge.ell.chatt bei den~.

d1e n1cbt alle. akaept1eren. D1e 'ASOK arbeitet jet&t

fUr d1e ~chte: .0 bleibt .ie auch an dar Nacht. Und d1e

be1den ko.aun1at1.chen 'arte1en Gr1echen~aed. nehaen

aU ••• cbwe1ve_ auf.

PUr 41e Volk ••acht und den Soaiali ••ua'

Der Ka~f ,eht weiterl

Atben. 26.11.1185


